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Mgemrinc

Organ Ux fdjtoetjeriftljett %xmtt.

Jltr Sü)n>et3. $Uttartiitfa)rift XXXVin. ^a^rgattg.

8»afel. XVffl. ^al)rgang. 1872. Nr. 49.
©tfajefnt in wöthentlldjen !Rttmmetn. ©er SBrefS per ©emePer IP franto burdj bie ©thwefj gr. 3. 50.

©fe SBePettungcn werben bireft an bie „@thB)ei0l)anfettft6e SetlafjSbiicb&an&lunB i« SBafel" .'fP't, ber SBetrag wirb
bet ben auswärtigen Slhonnenten burdj SRadjnahme erheben. 3m SluSlanbe nehmen ade SBudjhanblungen SBePedungtn an.

SBerantwortt'.ehc SRebattion: DberP Sffitelatrb unb ÜRajor »on ©Igger.

3fnl)ttlt: ©le Dperationen fm SReufthal unb am ®t. ©ottbarb Im Stugup unb ©eptemher 1799. — Ueher tte Sffilrfung
ber ©efdjofTe. (©djluf.) — SWar »on SBerfen, fontgl. preuf. ÜRajor, SRcifcn in Slmcrifa unb ber fübamerlfantfdje Ärteg. —
SluSlanb :Dcprcid): ©ie ncucnÄucfe ber2Ril(tär*3nftttute. — SBreufen: ©enetattieutenant »on ©eder f- — SprügeiPrafe InberSltmee.—
gtanftefdj: SReue ÜRilitärjeitungen. — SRuflanb: ©djüfcenfaoaderipen. — ©üoocutfdjlan» : ©a«3Jefötbetung«geftj. —SBttidjtigung.

Site Operationen im ileußtfyal
un) am 25t. <8tottl>ar& im Sluaufiunl» Stent. 1799.

3n SRr. 44 biefe« 3abrgange« ifi ba« SBerf eine«

öftreiebifeben ©eneralftabSofftjiet« btfptochen worben,
welcbe« ble Slrbeiten, bie üon ber f. f. ÄrtegSfebule
im Sommer 1870 bei ©elegenheit etner SRefognoS»

jirung im Sungau unb in Dberftefermarf ausgeführt

würben, behanbelt. SDaSielbe führt ben Sttel „(5tne
©tubie über operatioen ©eneralftabSbienfi" unb ift
oon bem f. f. ©eneralftabSobetlieutenant, $rn. £ot=
fetjfi, oetfaßt. SBie SBefprecbung biefe« Suche« erin*
nerte mich an bie SRefognoSjrmng, welcbe im Dfto*
bet legten Sahte« bie ©eneralftab«»» unb Snfanterie«

fiabSofftjiere ber eibgen. (Sentralfcbule nach bem SReuß=

that, St. ©ottharb unb ©raubünben, unter Seitung
be« .fcerm Dberft £>offietter au«gefühtt haben.

SMe Slrbeiten, welche bamal« oon Sag ju Sag oor==

g enommen würben, finb fchon im letjten Sabrflang
biefe« »Blatte« befproeben worben. SDocb SEBenige«

würbe über bie intereffante Suppofition, welche ben=

felben ju ©runbe lag, gefagt. SDiefe war ber &rleg«=

läge be« 3abre« 1799 entnommen. SDa abet bie

Dperationen, welche 1799 in bem SIRonat Sluguft

oon bem ©eneral Seeourbe unb im SIRonat Septem»

ber oon gelbmarfchatl Souwarow im SReußthal unb

am St. ©ottbarb att«gefühtt wutben, oon gtoßem

3ntereffe ftnb unb wenigften« einem Sbeil ber Sefet

biefe« »Blatte« wenfget befannt fefn bürften, fo wollen

mit biefelben in ibten allgemeinen Umtiffen be=

trachten.

Dperationen be« ©eneral« Seeourbe
im Sluguft 1799.

3n golge bet Unfälle, welcbe bie gtanjofen nt
Slnfang be« gelbjuge« 1799 in SDeutfcblanb bettoffen

hatten, wat SIRaffena, weichet franjöfifcbe Slrmeen in ber

Schwelj befehligte, genötbigt, fich au« ©taubünben,

wo er einige erhebliche <§rfelge errungen hatte, in

bie oetftbanjte ©tellung oon 3«tiA jutücf ju jieben,

3n biefet wutbe et Oon (Srjberjog Äarl am 4. 3»«*
angegriffen. SDer Singriff hatte jwar nicht ben ge=

wünfebten (Srfolg, boeb jog ftcb SIRaffena in golge
beffen, ba ihm btr SRücfjug über bie »Brücfen ber

Stabt im galle einer SRteberlage gefährlich febien,

a«f *$»« Unfe Simutatufer jurücf. Slm »Bergt «Ibl«,
eine Stunbe oon ber Stabt 3«ri*, bejog er mtt

btm ©entrum eine neue unb jwar febr ftatfe Stel*
lung. SDiefen SBewegungen folgte eine jwei SIRonate

anbauernbe Sffiaffenrube, nach Welcher wtr SIRaffena

fräftig bie Dffenftoe ergreifen feben.

SBer rechte glügel ber granjofen bebntt fich oon

3ug bi« gegen bie Duellen ber Slare unb bem SBattiS,

beffen »Bewohner fich erhoben batten, au«, Seeourbe,

welcher biefen glügel befehligte, hatte fein $aupt=

quartier in Sujern. «Die Slufftellung be« linfen glügel«
erftreefte fich bt« gegen ben SRbetn unb in ba« gtief*

tbal. ©eneral Soubam hatte ba« oerfchanjte Sager

oon SBafel mit 12 »Bataillonen unb 16 ©«fabtonen

befetjt.
SDer öftrelchifche Unfe glügel ftanb Slnfang« Sluguft

in 4 befonbern Slbtbeilungen: 1. 3eUaebic6, jwifeben

bem 3ütchet= unb Sfetwalbflätttrfee; 2. Simbfcben,

im Sbal bet SReuß, oom SBlerwalbfiüttetfee bi« jut
Seufel«btücfe; 3. Sttauch, im Sbal bet SRtjone}

4. fcabbif, auf bem Simpton unb bef Slofta. SDie

»u«bebnung bet Sluffttflung bettug 25 ÜRetlen, bie

Stätfe bet hier oerwenbeten öftreichifajen Sruppen

26,000 äRann. SDte granjofen befehloffen ben Sbeil

ber Sinie oom Simpton bi« jum 3üreherfee (15 ÜRellen

unb 20,000 SIRann) auf allen Sßunften an einem Sag

anjugreifen. — (SDie Slu«behnung be« Singriff« über

einen weiten SRaum unb bie 3etfplittetung in oiete

ftetne Äolonnen wat ein atlgemeinet gebiet bamaligtr

3eit.) SIRaffena beftimmte jum Slngriff bie SDtoi*

fionen Sbatteau, Secoutbe unb ©babtan. SDfcfe

wutben bureb einige taufenb SIRann ber SIRitte
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Die Operationen im Neußthal
und am St. Gotthard imAuguftund Sept. 1789.

In Rr. « dieses Jahrganges tst daS Werk eines

östreichischen GeneralstabSoffiziers besprochen worden,
welches die Arbeiten, die von der k. k. Kriegsschule
tm Sommer 1870 bet Gelegenheit ciner Rekognoszirung

im Lungau und in Obersteiermark ausgeführt

wurden, behandelt. Dasselbe führt dcn Titel „Eine
Studie über operativen Generalstabsdienft" und ist

von dem k. k. Generalstabsoberlieutenant, Hrn. Hor-
setzki, verfaßt. Die Besprechung dieses Buches ertn»

nerte mich an die Rekognoszirung, welche im Oktober

letzten Jahres die Generalstabs- und Jnfcmterie-
stabsoffiziere der eidgen. Centralschule nach dem Reußthal,

St. Gotthard und Graubünden. unter Leitung
des Herrn Oberst Hofstetter ausgeführt haben.

Die Arbeiten, welche damals von Tag zu Tag vor-

g enommen wurdcn, sind schon im lctztcn Jahrgang
dieses Blattes besprochen worden. Doch Weniges

wurde stber die interessante Supposition, welche

denselben zu Grunde lag, gesagt. Dtese war der Kriegslage

deö JahreS 1799 entnommen. Da aber die

Operationen, welche 1799 in dem Monat August

von dem General Lecourbe und im Monat September

von Feldmarschall Souwarow im Reußthal und

am St. Gotthard ausgeführt wurden, von großem

Interesse stnd und wenigstens einem Theil der Leser

dieses Blattes weniger bekannt sein dürften, so wollen

wir dieselben in ihren allgemeinen Umrissen

betrachten.

Operationen des Generals Lecourbe
im August 1799.

Jn Folge der Unfälle, welche die Franzosen zu

Ansang des Feldzugeö 1799 in Deutschland betroffen

hatten, war Massen«, welcher französischc Armeen in der

Schweiz befehligte, genöthigt, sich auS Graubünden.

wo er einige erhebliche Erfolge errungen hatte, in

die verschanzte Stellung von Zürich zurück zu ziehen.

Zn dieser wurde er von Erzherzog Karl am 4. Juni
angegriffen. Der Angriff hatte zwar ntcht den

gewünschten Erfolg, doch zog sich Massen« in Folge
dessen, d« ihm der Rückzug über die Brücken der

Stadt im Falle eincr Niederlage gefährlich schien,

a»t chaS linke Limmatufer zurück. Am Berge Albts,
eine Stunde vo» der Stadt Zürich, bezog er mit
dem Gentrum eine neue und zwar sehr starke Stellung.

Diesen Bewegungen folgte eine zwei Monate

andauernde Waffenruhe, nach welcher wir Massen«

kräftig die Offensive ergreifen sehen.

Der rechte Flügel der Franzofen dehnte stck von

Zug bis gegen die Quellen der Aare und dem Wallis,
dessen Bewohner stch erhoben hatten, auS. Lecourbe,

welcher diesen Flügel befehligte, hatte sein

Hauptquartier in Luzern. Die Aufstellung des linken Flügels
erstreckte fich bis gegen den Rhein und in das Frickthal.

General Souham hatte das verschanzte Lager

von Basel mit 12 Bataillonen und 16 Eskadronen

besetzt.

Der östreichische linke Flügel stand Anfangs August

in 4 befondern Abtheilungen: 1. Jellachich, zwischen

dem Zürcher- und Vierwaldstättersee; 2. Simbschen,

im Thal der Reuß, vom Vierwaldstättersee bis zur

Teufelsbrücke z 3. Strauch, im Thal der Rhone;
4. Haddik, auf dem Simplon und bei Aosta. Die

Ausdehnung der Aufstellung betrug 25 Meilen, die

Stärke der hier verwendeten östreichischen Truppen

26,000 Mann. Die Franzosen beschloffen den Theil

der Linie vom Simplon biS zum Zürchersee (15 Meilen

und 20,000 Mann) auf allen Punkten an einem Tag

anzugreifen. — (Die Ausdehnung deS Angriffs über

etnen weiten Raum und die Zersplitterung tn viele

kleine Kolonnen war ein allgemeiner Fehler damaliger

Zeit.) Massen« bestimmte zum Angriff die

Divistone» Tbarreau, Lecourbe und Chabran. Diese

wurden durch einige tausend Mann der Mitte
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